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Der baden-württembergische Mi-
nisterpräsident Winfried Kretsch-
mann hat am Freitag, 19. Juni 
2020, den Hohenlohekreis be-
sucht. „Es freut mich sehr, dass Sie 
hierher gekommen sind, um sich 
über die wichtigen Themen in un-
serem Landkreis zu informieren“, 
begrüßte Landrat Dr. Matthias 
Neth den Ministerpräsidenten.

Im Rahmen eines kommunalpo-
litischen Gesprächs in der Carl-Ju-
lius-Weber-Halle in Kupferzell 
tauschte sich der Ministerpräsident 
mit Landrat Dr. Neth, Regierungs-
präsident Wolfgang Reimer, den 
Bürgermeistern des Landkreises, 
den Fraktionsvorsitzenden des 
Kreistages, den Dezernentinnen 
und Dezernenten sowie den Abge-
ordneten aus.  

So stellten Frau Dr. Claudia San-
tos-Hövener und Dr. Thomas Lam-
pert vom Robert Koch-Institut dem 
Ministerpräsidenten die aktuelle 
Studie Corona-Monitoring lokal 
vor, die in Kupferzell durchgeführt 
wurde, und deren erste Ergebnisse 
bereits in den nächsten Wochen 
präsentiert werden können. Über 
die Konzeption zur Reaktivierung 
der Kochertalbahn berichtete Chri-
stoph Bobrich, Wirtschaftsförderer 
der Stadt Künzelsau. 

In der anschließenden Ge-
sprächsrunde wurden an den Mini-
sterpräsidenten vor allem Fragen 
zur Finanzierung der durch die 
Corona-Pandemie entstehenden 
Einnahmeausfällen bei den Städ-
ten und Gemeinden gerichtet.

Nach diesem Austausch be-
suchte Kretschmann das Albert-
Schweitzer-Kinderdorf Walden-
burg, das von den Auswirkungen 
der Corona-Pandemie besonders 
betroffen war. Die Kuratoriumsvor-
sitzende Evelyne Schibrani wies 
darauf hin, dass die Ethik des 
Gründers Albert Schweitzer auch 
heute noch im Kinderdorf weiter-
lebt. Auch der Vorstandvorsitzen-
de Heinrich Schüz betonte, dass es 
für unsere Gesellschaft wichtig ist, 
dass Kinder in einer liebevollen At-
mosphäre aufwachsen können. 

Beim Besuch einer Kinderdorffami-
lie berichtete die Kinderdorfmutter 
über deren Alltag und wie die Aus-
wirkungen der Corona-Einschrän-
kungen bewältigt wurden. 

Beeindruckt zeigte sich der Mini-
sterpräsident von der großen Ent-
wicklungsleistung der Firma Bür-
kert Fluid Control Systems im 

Werk Criesbach. Gesellschafter 
Prof. Dr. Andreas Bürkert und Ge-
schäftsführer Heribert Rohrbeck 
stellten das Unternehmen vor und 
thematisierten, wie es dem Unter-
nehmen bisher gelungen ist, gut 
durch die Corona-Krise zu kom-
men. Beim anschließenden Rund-
gang durch die Montage konnte 

sich Kretschmann selbst ein Bild 
von der hochmodernen Firma ma-
chen, die auch Komponenten für 
Beatmungsgeräte herstellt.

„Als moderner und innovativer 
Wirtschaftsstandort mit einer 
wunderschönen Naturlandschaft 
ist der Hohenlohekreis in vielerlei 
Hinsicht attraktiv. Bei den unter-

schiedlichen Programmpunkten 
habe ich sehr interessante Ein-
blicke bekommen, was die Men-
schen hier im Kreis bewegt und 
nehme viele Anregungen mit“, so 
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann, der sich für die 
große Gastfreundschaft im Hohen-
lohekreis bedankte.

Die Abfallwirtschaft Hohenlohe-
kreis will trotz der Corona-Pande-
mie am Transparenzversprechen 
für die Bauarbeiten auf der Depo-
nie Stäffelesrain festhalten. Dafür 
sollen jetzt verschiedene Videofor-
mate und ein YouTube-Kanal zum 
Einsatz kommen. „Wir freuen uns, 
dass wir jetzt eine Möglichkeit ge-
funden haben, um den Bürge-
rinnen und Bürgern weiterhin Ein-
blick in die Arbeiten auf dem 
Deponiegelände zu geben“, so der 
Geschäftsführer der Abfallwirt-
schaft Sebastian Damm. 

Bisher wurden interessierte Bür-
gerinnen und Bürger sowie die An-
wohner regelmäßig bei sogenann-
ten Baustellenstammtischen über 
die einzelnen Bauabschnitte infor-

miert. „Der Dialog mit Bürgern 
und Anwohnern ist für uns beson-
ders wertvoll“, betont Damm. So 
habe man bei den Baustellen-
stammtischen auch immer wieder 
Anregungen bekommen, die dann 
in die Planungen eingeflossen 
sind. So ist es beispielsweise gelun-

gen, die Planungen für den neuen 
Einfahrtsbereich des Deponiege-
ländes zu optimieren und so einen 
besseren Verkehrsfluss sicherzu-
stellen.

Während der Corona-Pandemie 
ist es aus Sicherheitsgründen lei-
der nicht möglich, Baustellen-

stammtische anzubieten. „Wir 
wissen aber, dass es gerade vielen 
Bürgern vor allem aus Kupferzell 
sehr wichtig ist zu sehen, was sich 
auf dem Deponiegelände ab-
spielt“, so die Betriebsleiterin der 
Abfallwirtschaft Silvia Fritsch. Da-
her soll jetzt regelmäßig mit Vide-
oclips über die Bauarbeiten berich-
tet werden.

Weitere Informationen erhalten 
Sie auch über die App der Abfall-
wirtschaft „Abfallinfo HOK“. Sie 
steht in den gängigen App-Stores 
unter dem Namen „Abfallinfo 
HOK“ kostenlos zum Download 
zur Verfügung. Gerne berät Sie das 
Team der Service-Hotline persön-
lich an unserer Bürgertheke oder 
telefonisch unter 07940 18-555.

Die Frühjahrssammlung für Pro-
blemstoffe im April musste auf-
grund der Corona-Pandemie ver-
schoben werden. Im Juli findet 
nun der Ersatztermin für die 
Sammlung statt. 

Von Montag, 6. Juli, bis Don-
nerstag, 9. Juli 2020, ist das Um-
weltmobil im Hohenlohekreis 
unterwegs und speziell qualifi-
ziertes Personal nimmt umwelt-
schädliche Stoffe an 12 verschie-
denen Standorten entgegen.

An sämtlichen Sammelstellen 
für die Problemstoffe gelten die 
üblichen Hygieneregeln:
•  Das Tragen einer Mund-Na-

sen-Bedeckung
•  Die Einhaltung eines Sicher-

heitsabstandes von mind. 1,5 m
Kostenlos angenommen werden: 
•  Lösungsmittelhaltige Lacke, 

Klebstoffe und Holzschutzmittel.
•  Haushaltsbatterien, Haus-

haltsreiniger, Spraydosen, 
Leuchtstoffröhren, Energie-
sparlampen, quecksilberhal-
tige Thermometer, Autobatte-
rien, Ölfilter.

Gegen Kostenersatz von 50 Cent 
pro kg wird auch Altöl (Motoröl, 
Diesel, Heizöl) angenommen. An-
nahme nur in dichten Behältern, 
die aber nicht größer als 10 Liter 
sein sollten. Es können aufgrund 
der begrenzten Annahmekapazi-
täten des Umweltmobils maximal 
20l Altöl angenommen werden. 
Mehrmengen können bei der Ba-
Geno Raiffeisen eG in Ingelfin-
gen-Stachenhausen abgegeben 
werden.

Die Annahme sämtlicher Pro-
blemstoffe ist beschränkt auf je-
weils haushaltsübliche Mengen.
Produktionsabfälle aus Gewerbe 
und größere Mengen als haus-
haltsüblich müssen daher direkt 
bei der Fa. KURZ in Öhringen 
oder der Fa. Remondis in Kraut-
heim gegen eine Verwaltungsge-
bühr angeliefert werden. Eine 
vorherige Anmeldung ist nötig.

Remondis GmbH & Co. KG, 
Jagststraße 12, 74238 Krautheim, 
Tel.: 06294 4209-31, Mail: win-
fried.luger@remondis.de oder ma-
rius.luger@remondis.de
KURZ Entsorgung GmbH, Glei-
witzer Str. 8, 74613 Öhringen, 
Tel.: 07144 8442-89, Mail: son-
derabfall@kurz-entsorgung.de

Es werden bei den Problem-
stoffsammlungen keine Altreifen 
angenommen. Diese können ge-
gen Gebühr beim Händler oder 
auf dem Wertstoffhof Stäffeles-
rain abgegeben werden.

Sämtliche Termine und Infor-
mationen erhalten Sie auch über 
die App der Abfallwirtschaft „Ab-
fallinfo HOK“. Gerne berät Sie das 
Team der Service-Hotline persön-
lich an unserer Bürgertheke oder 
telefonisch unter 07940 18-555.

Termine
Montag, 6. Juli 2020 Zweiflin-
gen: 9.00 – 10.00 Uhr, Parkplatz 
Friedhof; Forchtenberg: 10.45 – 
11.45, Parkplatz Turnhalle Erns-
bach; Krautheim: 13.30 – 14.30 
Uhr, Platz vor RH Gommersdorf; 
Mulfingen: 16.00 – 17.00 Uhr, 
Sportplatz Kunstrasenfeld; Diens-
tag, 7. Juli 2020 Bretzfeld: 9.00 – 
11.00 Uhr, Parkplatz Bürgerwie-
sen; Pfedelbach: 12.00 – 13.15 
Uhr, Parkplatz Bürgerstüble; Neu-
enstein: 14.15 – 15.45 Uhr, Bau-
hof; Mittwoch, 8. Juli 2020 Kup-
ferzell: 11.00 – 12.30 Uhr, 
Festplatz Neue Straße; Niedern-
hall:  14.00 – 15.00 Uhr, Bahn-
hofsvorplatz; Künzelsau: 15.45 – 
18.15 Uhr, Parkplatz beim 
Kaufland; Donnerstag, 9. Juli 
2020 Schöntal: 9.00  – 10.00 Uhr, 
Parkplatz beim Musikvereinsheim 
Oberkessach; Öhringen: 12.30 – 
16.30 Uhr, Parkplatz Hallenbad

Ministerpräsident Kretschmann zu Besuch
Umfangreiche Einblicke in unterschiedliche Bereiche im Hohenlohekreis

Bauarbeiten auf der Deponie Stäffelesrain weiterhin transparent
Dialog mit Bürgern und Anwohnern nun per Videoformat

Problemstoff-
Sammlung für 

private Haushalte
Ersatztermin wegen Corona-

Verschiebung Anfang Juli

Kretschmann lobte den Hohenlohekreis als Landkreis mit hoher Lebens-

qualität und einer starken Wirtschaft.  

Im Albert-Schweitzer-Kinderdorf informierte sich Winfried Kretschmann über die Lage und besuchte eine der Familien.

Beeindruckt von der großen Entwicklungsleistung zeigte sich der Minister-

präsident beim Besuch der Firma Bürkert in Criesbach. Foto: Bürkert

Baustelleneröffnung zum Deponiebau mit allen Projektbeteiligten.

#Baustellenblog 
Deponie Stäffelesrain
Hier geht’s direkt zu den Vi-
deoclips

Alle Videoclips und weitere 
Infos sind auf dem YouTube- 
Kanal der Abfallwirtschaft 
Hohenlohekreis eingestellt 
und unter www.abfallwirt-
schaft-hohenlohekreis.de/
baustellenblog.

Info:

Die Wirtschaftsinitiative Hohenlo-
he weist auf die nächste Antrags-
frist am 31. August 2020 für das 
Förderprogramm „Spitze auf dem 
Land! Technologieführer für Ba-
den-Württemberg“ hin. Die Förde-
rung richtet sich an Unterneh-
men, die das Potenzial zur 
Erlangung der Technologieführer-
schaft aufweisen. Unterstützt wer-
den umfassende Unternehmensin-
vestitionen in Gebäude, 

Maschinen und Anlagen, die zur 
Entwicklung und wirtschaftlichen 
Nutzung neuer oder verbesserter 
Produktionsverfahren, Prozesse, 
Dienstleistungen und Produkte 
dienen. Unternehmen, die sich für 
eine Aufnahme in die Förderlinie 
bewerben, sollten mindestens ein 
für das Unternehmen neues eige-
nes Produkt oder eine für das Un-
ternehmen neue eigene Dienstlei-
stung einführen. Zusätzlich sollten 

durch die unterstützten Projekte 
nachhaltige Beiträge zur Verbesse-
rung der Ressourcen- und Ener-
gieeffizienz im Produktionsprozess 
generiert werden.

Der Fördersatz beträgt für kleine 
Unternehmen (weniger als 50 Be-
schäftigte) bis zu 20 Prozent, für 
mittlere Unternehmen (bis 100 
Beschäftigte) bis zu zehn Prozent 
der förderfähigen Investitionsko-
sten. Die mögliche Förderung be-

trägt mindestens 200.000 Euro 
und höchstens 400.000 Euro.

Die für die Antragstellung not-
wendigen Formulare können unter 
https://rp.baden-wuerttemberg.
de/Themen/Land/ELR/Seiten/
EFRE.aspx abgerufen werden. 

Die vom Bürgermeisteramt zu-
sammen mit dem Unternehmen 
ausgefüllten Anträge sind bis zum 
31. August 2020 parallel beim 
Landratsamt Hohenlohekreis und 

beim Regierungspräsidium Stuttg-
art vorzulegen. Es wird empfoh-
len, die geforderte Selbstdarstel-
lung des Unternehmens frühzeitig 
mit dem Regierungspräsidium 
Stuttgart abzustimmen. Margot 
Klinger, Wirtschaftsbeauftragte 
beim Landratsamt Hohenlohe-
kreis, steht für Rückfragen unter 
Telefon 07940 18-351, E-Mail: 
Margot.Klinger@hohenlohekreis.
de zur Verfügung.

Spitze auf dem Land! Technologieführer für Baden-Württemberg
Förderprogramm für kleine und mittlere Unternehmen - nächste Antragsfrist 31. August 2020
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Auf ein besonderes Jubiläum darf 
der Betreuungsverein im Hohen-
lohekreis e.V. in diesem Jahr zu-
rückblicken. Vor 25 Jahren, am 
27.04.1995, wurde der Verein im 
Dorfgemeinschaftshaus in Belsen-
berg ins Leben gerufen.

Seit dieser Zeit unterstützen die 
Mitarbeiterinnen des Vereins eine 
Vielzahl ehrenamtlicher Betreue-
rinnen und Betreuer und stehen 
mit Rat und Tat der Bevölke-
rungen bei allen Fragen rund um 
das Thema Vorsorgende Verfü-
gungen, Vollmacht und Betreu-
ungsrecht zur Verfügung. Dane-
ben führen die Vereinsbe- 
treuerinnen selbst rechtliche Be-
treuungen. Auch bei der Erstel-
lung der Vorsorgemappe für den 
Hohenlohekreis war der Betreu-
ungsverein maßgeblich beteiligt.

Die erste Vollzeitstelle wurde 
1996 geschaffen. Seit vielen Jah-
ren ist eine Beamtin des Land-
kreises dem Betreuungsverein zu-
gewiesen und arbeitet dort 
zwischenzeitlich in der Geschäfts-

führung zusammen mit zwei wei-
teren Mitarbeiterinnen des Be-
treuungsvereins. Der Verein 
wuchs mit den Jahren. Mittler-
weile hat der Verein 143 Mitglie-
der und beschäftigt zwölf Mitar-
beiter verteilt auf sechs 
Vollzeitstellen und ist somit einer 
der größten Betreuungsvereine in 
Baden-Württemberg.

Der Betreuungsverein im Ho-
henlohekreis e.V. ist aus dem 
Landkreis nicht mehr wegzuden-
ken. Seit über 20 Jahren hat er sei-
nen festen Sitz in der Schnurgasse 
in Künzelsau, ist in unterschied-
lichsten Arbeitskreisen aktiv be-
teiligt und stärkt das ehrenamt-
liche Engagement.

Der Verein finanziert sich durch 
das Führen von rechtlichen Be-
treuungen. Zudem erhält er vom 
Land Baden-Württemberg jähr-
lich einen Förderbetrag. Ebenso 
wird er finanziell vom Landkreis 
unterstützt, da die Aufgaben, die 
der Betreuungsverein erledigt, an-
sonsten bei der Betreuungsbehör-

de des Landkreises zu leisten wä-
ren. Auch Spenden sind beim 
Betreuungsverein im Hohenlohe-
kreis e.V. willkommen.

Die am Jubiläumstag vorgese-
hene Veranstaltung in der Spar-
kasse Hohenlohekreis musste auf-
grund der Corona-Pandemie 
abgesagt werden. Ob die Feier 
noch in diesem Jahr nachgeholt 
werden kann, bleibt abzuwarten.
Wer die Vereinsarbeit durch eine 
Mitgliedschaft, eine Spende oder 
durch persönliche Mitarbeit un-
terstützen möchte, kann unter 
Tel. 07940 93115-0 oder per E-
Mail: info@btv-hohenlohe.de 
Kontakt aufnehmen. 

Hintergrund:
Zum 01.01.1992 wurde das über 
100 Jahre alte Bürgerliche Gesetz-
buch (BGB) reformiert. Die Vor-
mundschaft und Pflegschaft für 
erwachsene Menschen wurde 
durch das neue Betreuungsrecht 
ersetzt. Ziel war es, die Rechte der 
Menschen zu stärken, die infolge 

von Krankheit oder einer körper-
lichen, seelischen oder geistigen 
Behinderung, zunehmenden Al-
ters oder Suchterkrankungen ihre 
persönlichen Angelegenheiten 
ganz oder teilweise nicht mehr 
selbst besorgen können. 

Die Gesetzesänderung brachte 
einen erheblichen Mehraufwand 
für die örtliche Betreuungsbehör-
de mit sich. Deshalb hat sich der 
Hohenlohekreis in Kooperation 
mit den örtlichen Wohlfahrtsver-
bänden im Jahr 1994 für die 
Gründung eines Betreuungsver-
eins entschieden. Dieser sollte 
Aufgaben der Betreuungsbehörde 
übernehmen und den Landkreis 
dadurch auch finanziell entlasten. 
In der Satzung des Betreuungsver-
eins ist niedergelegt, dass die  
jeweilige Leiterin des Sozial- und 
Versorgungsamtes einen Sitz im 
Vorstand des Betreuungsvereins 
innehaben sollte. So ist auch 
heute noch eine enge Bindung 
zwischen Verein und Landkreis 
gegeben.

Im Rahmen der Vor-Ort-Kampagne 
„Wir versorgen unser Land“ des 
Ministeriums für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz besuchte 
Minister Peter Hauk am Freitag, 19. 
Juni, auch den Hohenlohekreis. 
„Unsere Bauern und Genossen-
schaften im Land sorgen täglich 
für unsere Ernährung, das wird den 
Verbrauchern gerade in diesen Ta-
gen immer stärker bewusst“, er-
klärte Hauk bei der BAG-Hohenlo-
he-Raiffeisen eG in Öhringen. 
„Raiffeisen-Märkte sind seit jeher 
breit aufgestellte Handels- und 
Dienstleistungsunternehmen und 
systemrelevante Bereiche, um die 
Nahversorgung in ländlichen Räu-
men zu sichern. Bereits Jahre vor 
Beginn des Regionalität-Trends ha-
ben die Raiffeisen-Märkte den Ge-
danken des regionalen Bezugs kon-
sequent gelebt, sagte der Minister 
weiter.

Auch Landrat Dr. Matthias Neth 
begrüßte Hauk vor Ort und freute 
sich, dass der Minister auf der Tour 
zur Plakataktion der Kampagne je-
den der beteiligten Landwirte vor 
Ort besucht. „Die Landwirtschaft 
ist eine feste Größe in unserem 
Kreis und hat eine große Bedeu-
tung für die Menschen“, sagte 
Neth. „Durch den Strukturwandel 
haben wir aber nicht mehr den di-
rekten Bezug zur Landwirtschaft 
wie früher. Es ist wichtig, dieses Be-
wusstsein wieder zu den Menschen 
zu bringen, wie das beispielsweise 
durch die Reihe „Lernort Bauern-
hof“ oder nun diese Kampagne 
passiert.“

In den vergangenen Wochen 
und Monaten jedoch habe die 
Wertschätzung für die heimische 

Landwirtschaft, ihre Produkte so-
wie die Erzeuger- und Vermark-
tungsgenossenschaften spürbar zu-
genommen, sagte der ebenfalls 
anwesende Dr. Roman Glaser, Prä-
sident des Baden-Württember-
gischen Genossenschaftsverbands 
(BWGV). „Diese Wertschätzung 
muss in Zukunft erhalten bleiben 
und möglichst noch weiter ausge-
baut werden, denn die Landwir-
tinnen und Landwirte und deren 
Genossenschaften sind systemrele-
vant. Dies hat nicht zuletzt die 
Corona-Krise gezeigt.“ 
Hintergrund: 
Seit dem Start der Kampagne am 
22. April 2020 stellt das Ministeri-
um für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz (MLR) im 
Zuge der Kampagne 20 Bauern 
und Genossenschaften vor, die 
insgesamt über 40.500 landwirt-
schaftliche Betriebe, zahlreiche 
Hofläden und Raiffeisenmärkte 
im Land repräsentieren. 

Sie alle stehen für über 7.500 
Milchviehbetriebe, für über 5.200 
schweinehaltende Betriebe, 14.200 
Weideviehbetriebe, 7.100 Betriebe 
mit Hühnerhaltung, 2.700 Schaf-
betriebe, 4.000 Betriebe, die Baum-
obst produzieren, 1.200 Betriebe, 
die unser frisches Gemüse anbau-
en, 290 Spargelbetriebe, 10.200 
Ackerbaubetriebe, aber auch für 
die über 23.000 Weinbaubetriebe, 
die unsere Kulturlandlandschaft 
bewirtschaften und Jahr für Jahr 
hervorragende Weine herstellen. 
Auch die über 300 Warengenossen-
schaften in Baden-Württemberg, 
die die Kampagne unterstützen, 
werden auf diesem Wege vorge-
stellt. 

Hilfe bei rechtlichen Betreuungen
Den Betreuungsverein im Hohenlohekreis e.V. gibt es seit 25 Jahren

Das Mitarbeiterteam des Betreuungsvereins im Hohenlohekreis e.V. (Hinweis: Das Bild wurde vor der Corona-Pandemie aufgenommen).

Minister Peter Hauk (Mitte) enthüllt in Öhringen das Plakat „Natürlich von 
daheim“.

Öffentliche  
Bekanntmachung

Die nächste Sitzung des Ver- 
waltungs-, Wirtschafts- und 
Verkehrsausschusses des 
Hohenlohekreises findet  
am Montag, 29.06.2020, um 
14.00 Uhr in der Stadthalle 
Künzelsau, Schulstraße 9, 
74653 Künzelsau
statt. 

Die Sitzung hat folgende 

Öffentliche Tagesordnung:
1.   Schülerbeförderung/

aktuelle Situation freigestell-
ter Schülerverkehr

2.  EU-weite Ausschreibung im 
freigestellten Schülerver-
kehr/Sonderbeförderung

3.   Antrag der Stadt Künzelsau 
auf Andienung des Wohnge-
biets „Taläcker“ durch 
Linienverkehr des Nahver-

kehrs Hohenlohekreis 
(NVH)

4.  Ausschreibung der Dienst-
leistungen für Sammlung, 
Behandlung, Transport und 
Verwertung der im Hohen-
lohekreis anfallenden 
Reisig- und Grüngutmengen

5.  Beschlussfassung über die 
Neufassung der Satzung 
über die Form der öffentli-
chen Bekanntmachung - 
Vorberatung

6.  Erweiterung und Sanierung 
der Gewerblichen Schule in 
Öhringen 
 -  Vergabe von Baulei-

stungen (2. Vergabepaket 
Bauphase V)

7.  Anerkennung der Schluss-
rechnung für den Bau der 
Vorflutleitung und des 
Sammelsystems der Deponie 
Stäffelesrain

8.  Verschiedenes

Die Bevölkerung ist zur Sitzung 
herzlich eingeladen.
Bitte beachten Sie, dass der 
Zutritt zur Stadthalle nur mit 
einer Mund-Nasen-Bedeckung 
gestattet ist.

Landratsamt Hohenlohekreis
Dr. Matthias Neth, Landrat

Amtsblatt

Das Ministerium für Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz hat 
das Jahresprogramm 2021 zum 
Entwicklungsprogramm Länd-
licher Raum (ELR) ausgeschrie-
ben. Die Anträge sind bis späte-
stens 14. September 2020 bei den 
Bürgermeisterämtern zur Weiter-
leitung an das Landratsamt 
Hohenlohekreis und das Regie-
rungspräsidium Stuttgart einzu-
reichen. 

Ziel des ELR ist es, im länd-
lichen Raum attraktive Ortskerne 
zu schaffen, die zeitgemäßes Le-
ben und Wohnen ermöglichen 
und eine wohnortnahe Versor-
gung sichern, sowie zukunftsfä-
hige Arbeitsplätze zu schaffen. 
Umnutzungen leerstehender 
Gebäude zu Wohnraum, Aufsto-
ckungen, umfassende Sanie-
rungen und die Schließung von 
Baulücken im Ortskern tragen zur 
Nachverdichtung bei und stehen 
im Fokus der Förderung. Dies gilt 
auch für Siedlungsflächen der 
60er Jahre, sofern diese mit dem 
Ortskern zusammengewachsen 
sind und einen entsprechenden 
Entwicklungsbedarf nachweisen. 
Für den Förderschwerpunkt Woh-
nen werden daher voraussicht-
lich etwa die Hälfte der zur Verfü-

gung stehenden Mittel eingesetzt.
ELR-Projekte, die überwiegend 

nachwachsende Rohstoffe wie 
z.B. Holz als Baustoff einsetzen, 
können einen um fünf Prozent-
punkte erhöhten Fördersatz er-
halten. Neben der Förderung für 
die Schaffung von eigenge-
nutztem Wohnraum können 
auch Mietwohnungen zur Fremd-
vermietung in Bestandsobjekten 
berücksichtigt werden. 

Generell gilt, dass in dem be-
treffenden Ort kein förmlich fest-
gesetztes Sanierungsgebiet ausge-
wiesen sein darf. Ausnahme sind 
Orte in einer LEADER-Kulisse. Die 
Kommune muss die Aufnahme 
des Ortes oder der 
Gesamtgemeinde in 
das ELR beantragen.

Ein wesentlicher 
Standortfaktor für 
den Ländlichen 
Raum ist die wohn-
ortnahe Grundver-
sorgung mit Waren 
und Dienstlei-
stungen. Deshalb 
werden im Förder-
s c h w e r p u n k t 
Grundversorgung 
der Erhalt von Dorf-
gasthäusern, Dorflä-

den, Metzgereien, Bäckereien 
und weiterer Handwerksbran-
chen sowie die Sicherstellung der 
ärztlichen Versorgung vorrangig 
berücksichtigt. Mit dem Pro-
grammjahr 2020 wurde die Son-
derlinie Dorfgastronomie neu in 
das ELR eingeführt. Damit sollen 
gastronomische Betriebe im 
Ländlichen Raum noch stärker 
als bisher bei erforderlichen Inve-
stitionen unterstützt werden.

Im Förderschwerpunkt Arbei-
ten können Unternehmen mit 
weniger als 100 Beschäftigten Zu-
wendungen erhalten für Verlage-
rungen aus Gemengelagen sowie 
Reaktivierung von Gewerbebra-

chen, Umnutzungen, Betriebser-
weiterungen und Neuansied-
lungen, wenn hierdurch neue 
Arbeitsplätze geschaffen oder be-
stehende Arbeitsplätze gesichert 
werden. 

Für die Priorisierung der Anträ-
ge sind die Projektqualität, die 
Vollständigkeit der Unterlagen, 
die zügige Umsetzung der Maß-
nahmen und daraus folgend ein 
rascher Mittelabruf entscheidend. 

Auskünfte zu den Förder-
voraussetzungen und zur Antrag-
stellung sind bei den Bürgermei-
sterämtern und beim Land-
ratsamt Hohenlohekreis unter 
Telefon 07940 18-573 E-Mail: 
Margot.Klinger@hohenlohekreis.
de erhältlich. Antragsvordrucke 
und weitere Informationen kön-
nen unter https://rp.baden-wu-
erttemberg.de/Themen/Land/
ELR/Seiten/ELR-Antragstellung.
aspx abgerufen werden.

Aufgrund der weiterhin an-
dauernden Corona-Krise können 
gewerbliche Maßnahmen auch 
zum 24. Juli und 24. August 2020 
beantragt werden. Hierzu zählen 
Projekte aus den Förderschwer-
punkten Grundversorgung, Ar-
beiten und Mietwohnungs-
bau.
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Kampagne 
 „Wir versorgen unser Land“

Peter Hauk, Minister für Ländlichen Raum 
 und Verbraucherschutz, zu Gast in Öhringen

Durch das ELR werden auch alte Gebäude zu  
neuem Leben erweckt.


